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Sturm  Boris  wütet über Brandenburg:
Schäden von 50.000 Euro!

Starke Winde sorgten am 23. Juni 2025 in Brandenburg für
mehrere Einsätze der Feuerwehr und erhebliche Schäden.

Fürstenwalde, Deutschland - Am 23. Juni wurden die
Bewohner in Brandenburg von starken Winden heimgesucht. Ab
dem späten Nachmittag fegten Sturmböen über die Region und
führten zu zahlreichen Einsätzen der Feuerwehren. Am nächsten
Morgen, dem 24. Juni, registrierte die Polizeidirektion Ost bereits
neun Vorfälle, die eindeutig durch die unwetterartigen
Bedingungen verursacht wurden. Die Schäden, die der Sturm
hinterließ, werden in der Polizeiinspektion Oder/Spree auf
beinahe 50.000 Euro geschätzt. Unter den herausragendsten
Vorfällen war der Umsturz eines Mercedes Sprinter mit
Anhänger, der gegen 17:45 Uhr von einer Böe erfasst wurde,
wobei der Beifahrer leicht verletzt wurde.



In anderen Teilen der Region gab es ebenfalls erhebliche
Vorfälle. In Fürstenwalde stürzte um 18:00 Uhr ein Baumteil auf
einen fahrenden Toyota Verso, was einen Sachschaden von rund
28.000 Euro verursachte, glücklicherweise blieben die Insassen
unverletzt. Analog dazu fiel in Ahrensfelde, im Landkreis Barnim,
ein Baumteil auf einen fahrenden Octavia, was einen
Sachschaden von ungefähr 5.000 Euro nach sich zog, ohne dass
auch hier Personen zu Schaden kamen. Solche extremen
Witterungsereignisse sind keine Seltenheit, wie Beobachtungen
des Deutschen Wetterdienstes zeigen. [DWD] erläutert, dass die
Dokumentation und Analyse solcher Wetterphänomene zu den
grundlegenden Aufgaben nationaler Wetterdienste zählen.

Extremwetterlagen nehmen zu

Wenn man einen Blick auf die weitere Entwicklung der extremen
Wetterbedingungen wirft, ist die Situation besorgniserregend.
Laut Forschenden der Initiative World Weather Attribution hat
der Klimawandel zur Folge, dass Extremwetterereignisse wie das
Sturmtief „Boris“ in Zukunft doppelt so häufig auftreten
könnten. Spätestens seit den sintflutartigen Regenfällen in
Mitteleuropa 2024, durch die es zu großflächigen Zerstörungen
kam und viele Menschen in Not geraten sind, sind die
alarmierenden Wirkungen der globalen Erwärmung deutlich
spürbar. [Tagesschau] berichtet, dass 2024 der wärmste
Sommer seit Beginn der Wetteraufzeichnungen war und
aufgrund der dadurch entstandenen warmen, feuchten
Luftmassen katastrophale Stürme verursacht wurden.

Die Auswirkungen sind bereits spürbar: Hochwasser in
verschiedenen europäischen Ländern führte zu schweren
Verwüstungen, wobei sogar 24 Menschen ums Leben kamen.
Die WWA (World Weather Attribution) hat in einer aktuellen
Studie aufgezeigt, dass der Klimawandel die Wahrscheinlichkeit
von Extremwetterereignissen verdoppelt und die Niederschläge
um sieben Prozent verstärkt. Diese Entwicklung hat die
Wissenschaftler dazu veranlasst, noch dringlicher zu appellieren,
den Klimawandel aktiv zu bekämpfen, um zukünftige,



verheerende Wetterlagen zu vermeiden.

Prävention und künftige
Herausforderungen

Die EU hat bereits 10 Milliarden Euro für Notmaßnahmen
bereitgestellt, da die immensen Schäden in vielen Regionen
kaum zu bewerkstelligen sind. Gleichzeitig fordert eine Expertin,
Maja Vahlberg, die Integration der Klimawandel-Thematik in die
Flächennutzungsplanung, um derartige Überschwemmungen in
der Zukunft besser begegnen zu können. Die Tatsache, dass
trotz der extremen Wetterereignisse weniger Todesopfer als
früher zu beklagen sind, lässt sich auf verbesserte Vorhersagen
und Frühwarnsysteme zurückführen, was uns zeigt, dass ein
gewisses Maß an Fortschritt gemacht wurde.

Die derzeitigen Ereignisse in Brandenburg sind ein weiteres
Zeichen dafür, dass sich die Witterungsbedingungen ändern.
Eine höhere Frequenz und Intensität von Stürmen und anderen
extremen Wetterlagen verlangt von uns ein entsprechendes
Umdenken in vielen Bereichen der Gesellschaft. Für die
betroffenen Gemeinden ist es wichtig, die Lehren aus jüngsten
Ereignissen zu ziehen und entsprechend zu handeln – sei es
durch verbesserte Infrastruktur oder aufgrund eines
Bewusstseinswandels in Bezug auf den Klimawandel.
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